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Gut ein Jahr arbeitet die Operatio-
nelle Gruppe (OG) des EIP Projektes 
„Tierwohl-Check“ nun an der Aus-
wahl und Erhebung von Indikato-
ren, die das Tierwohl beschreiben 
können. Zur praktischen Umsetzung 
wird aktuell an der Erstellung einer 
App zur Erfassung dieser Tierwohl-
indikatoren in Milchviehbetrieben 
gearbeitet. Nun ist es Zeit für einen 
Zwischenbericht.

Für das erste Jahr der Projektarbeit 
lag der Fokus klar auf der Erarbei-
tung geeigneter Indikatoren anhand 
derer sich das Tierwohl in den Be-
trieben objektiv beurteilen lässt. 
Fundierte Vorarbeit lieferten die 
beiden mit Mitteln des Bundes ge-
förderten Projekte „Q Check“ unter 
der Leitung des DLQ und „EiKo-
TiGer“ des KTBL. Im Rahmen sehr 
regelmäßiger Treffen der OG wur-
den die vorliegenden Indikatoren 
gesichtet und ihre Eignung für den 
Einsatz diskutiert. Dabei galt es die 
verschiedenen Blickwinkel aus Pra-
xis, Beratung und Wissenschaft un-
ter einen Hut zu bringen und einen 
gemeinsamen Konsens zu finden. 
Entstanden ist ein Indikatorenset, 

welches die Zustimmung aller Be-
teiligten findet und sich im weiteren 
Projektverlauf in der praktischen 
Umsetzung bewähren muss.
Parallel zur inhaltlichen Arbeit hat 
seit dem Frühjahr auch die Pro-
grammierung einer Erfassungs-App 
begonnen und bis zum Sommer 
entstand eine erste Testversion der 
App „Tierwohl-Check“. Der Fokus 
lag hierbei zunächst auf der Erstel-
lung der Eingabemasken für Indika-
toren, die am Tier und im Stall erho-
ben werden. Die Erfassung sollte so 
praktikabel, intuitiv und zügig wie 
möglich gestaltet sein. Einen ersten 
Praxistest gab es daher beim Treffen 
der OG im LVZ Futterkamp, um die 
Funktionen der App direkt von den 
Mitgliedern auszuprobieren. In der 
zweiten Jahreshälfte werden nun 
die Auswertungsmodule program-
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miert und weitere Praxistests auf 
den Betrieben der OG Teilnehmer 
vorgenommen. 
Im zweiten Projektjahr bildet die 
Konzeptionierung von Schulungs-
maßnamen den Schwerpunkt der 
OG-Arbeit. Die Entwicklung von 
Schulungskonzepten für Landwirte 
steht hierbei ebenso auf der Agenda, 
wie die Einbindung weiterer Akteu-
re aus dem Umfeld landwirtschaft-
licher Betriebe. Außerdem werden 
weitere Landwirte in die Arbeit der 
OG eingebunden, um die App auf 
möglichst vielen unterschiedlichen 
Praxisbetrieben testen zu können. 
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